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Schwerbehinderte 1985

Einführung
Seit 1979 wird aulgrund des Schwerbehindertengesetzes
(SchwbG)alle zwei Jahre zum Stichtag 31. Dezember eine
Bundesstatistik über die Behinderten durchgeführt. Ziel
dieser Statistik ist es, lnformationen lür sozialpolitische
Planungen bereitzustellen, sowie Beurteilungsgrundlagen
für die Durchführung von Maßnahmen und die Gewährung
von Leistungen zugunsten des betrotlenen Personenkrei-
ses zu liefern. Die Behindertenstatistik enthält Angaben
über die Zahl und die persönlichen Merkmale der Behin-
derten sowie über Art und Ursache ihrer Behinderung. Sie
stützt sich auf die Dateien der Versorgungsämter, die für
die Bearbeitung von Anträgen auf Anerkennung der Behin-
derteneigenschaft zuständig sind, und die über den Grad
der Behinderung sowie über bestehende Ansprüche aul
besondere Vergünstigungen entscheiden.

Wie bereits in früheren Beiträgerr dargestelltl), sind die
Dateien der Versorgungsämter nicht immer vollständig
und auf dem jeweils aktuellsten Stand. Die Statistik enthält
verständlicherweise keine Angaben über die Zahl der Be-
hinderten, die überhaupt keinen Antrag auf Anerkennung
ihrer Behinderteneigenschaft gestellt haben; u. a. liegen
auch keine lnlormationen über jene Personen vor, die
keinen Schwerbehindertenausweis bei der Versorgungs-
verwaltung beantragt haben, bei denen eine Feststellung
aber anderuveitig, wie zum Beispiel durch einen Rentenbe-
scheid oder eine Venrvaltungs- oder Gerichtsentschei-
dung, getroffen wurde. Anträge, die zum Erhebungsstich-
tag bei der Versorgungsverwallung vorlagen, deren Aner-
kennung ledoch erst danach erfolgte (unerledigte Fälle),
können in der Statistik ebenfalls nicht berücksichtigt wer-
den. Andererseits ist der Bestand überhöht, da es nur
teilweise gelingt, aus den Dateien die Behinderten auszu-
sondern, die vor dem Erhebungsstichtag verstorben sind
oder ihren Wohnsitz ins Ausland bzw. ein anderes Bun-
desland (Doppelzählung) verlegt haben.

Die Versorgungsämter haben sich in letzter Zeit beson-
ders bemüht, ihre Date.ien au{ den neuästen Stand zu
bringen. ln einigen Ländern erfolgte erstmals ein Abgleich
mit den Daten der Einwohnermeldeämter; dieser führte zu
einer nahezu vollständigen Eliminierung der Verstorbenen
bzw. Verzogenen. ln anderen Ländern wurden alle
Schwerbehinderten unmittelbar nach Ablauf der Gültig-
keitsfrist ihrer Ausweise aus den Dateien entfernt, und
nicht - entsprechend früherer Regelung - erst ein Jahr
später. Darüber hinaus wurden in den letzten beiden Jah-
ren umfangreiche Anschreibeaktionen von den Versor-
gungsämtern durchgelührt, und zwar insbesondere we-
gen Anderungen im Schwerbehindertengesetz sowie im
Zusammenhang mit Hinweisen auf die Fristabläule der
Ausweise und Wertmqrken bzw, deren Erneuerung. Durch
all diese Aktionen konnten die Angaben über die Schwer-

behinderten weitgehend bereinigt werden, so daß der Da-
tenbestand für diesen Personenkreis bis Ende 1985 einen
relativ hohen Aktualisierungsgrad erreichte.

Anders liegt die Situation bei den leichter Behinderlen mit
einem Grad der Behinderung von 30 bis unter 50 vH; hier
war es nicht im gleichen Umfang möglich, Bereinigungs-
maßnahmen durchzuführen. Dementsprechend sind auch
die Bestandszahlen der leichter Behinderten weniger zu-
verlässig als die der Schwerbehinderten. Auf ihre Wieder-
gabe wird - abweichend von der Praxis früherer Jahre -
deshalb an dieser Stelle verzichtet.

Der zum Erhebungsstichtag 31. Dezember 1 985 durchge-
führten Statistik lag § 51 der zu diesem Zeitpunkt gültigen
Fassung des Schwerbehindertengesetzes zugrundez).
Dieses Gesetz wurde mittlerweile novelliert mit der Folge,
daß sich die Behindertenstatistik künftig nur noch auf den
Kreis der Schwerbehinderten mit gültigem Ausweis be-
schränken *;p6 s). Auch dies ist ein Grund dafür, daß sich
die folgende Ergebnisdarstellung bewußt nur auf die
Schwerbehinderten bezieht. Eine Differenzierung nach
Ausweisinhabern konnte hierbei noch nicht vorgenom-
men werden. Der Anteil der schwerbehinderten Personen
ohne gültigen Ausweis dürfte allerdings so gering sein,
daß er die Zahlen nicht wesentlich beeinllußt.

Behinderte nach Alter und Geschlecht
Als Schwerbehinderte gelten Personen; denen ein Grad
der Behinderung von 50 vH oder mehr zuerkannt worden
ist. Am 31. Dezember 1985 waren bei den Versorgungsäm-
tern 5,37 Mill. Schwerbehinderte registriert. Die Zahl der
anerkannten Schwerbehinderten hat sich erstmals seit
Durchführung dieser Statistik nicht mehr erhöht; gegen-
über 1983 nahm sie sogar um 200909 Personen oder
3,6 0/o ab. Dieser Rückgang ist zu einem sicher nicht uner-
heblichen Teil auf die eingangs erwähnten Bereinigungs-
maßnahmen des Behindertenbestands zurückzuführen ; er
wirkte sich bei den Männern (- 3,3 0/o) und Frauen
(- 3,9 o/o)etwa im gleichen Maße aus. Über die Hältte der
Schwerbehinderten (52,9 %), nämlich 2,84 Mill., waren
Männer. Der in den letzten Jahren beobachtete Anstieg
des Frauenanteils unter den Schwerbehinderten kam 1985
zum Stillstand und lag - wie schon 1983 - bei rund 47 o/o.

Die Gliederung der Behinderten nach Altersgruppen zeigt
eine starke ,,Alterslastigkeit". Behinderung kommt bei Per-
sonen im fortgeschrittenen Alter naturgemäß häufiger vor
als bei jüngeren Menschen. Fast drei Viertel (73,5 o/o) der
Schwerbehinderten waren 55 Jahre oder älter, der Anteil
der unter 2Sjährigen war mit 4,4o/o relaliv gering. Ein Ver-
gleich dieser Altersverteilung mit der von 1983 läßt eine
Zunahme des Durchschnittsalters der schwerbehinderten
Personen erkennen. Während sich der Anteil der Schwer-
behinderten in allen Altersgruppen bis unter 62 Lebens-

2) § 51 des Gssetzes zur Sicherung der Eingliederung Schwerb€hinderter in Arb€it,
Berul und Gesollschalt (Schwerbehindertengesetz - Schwbc) in der Fassung deI
Bekanntmachung vom 8.0ktob€r 1979(8GBl. I S. 1819); neugefa8t durch Artikel 20 des
Ersten Gesetzes zur Anderung statislischer Rechtsvorschriftsn (1. Statistikbereini-
gungsges6lz)vom 14. Mäz 1980(BGB|. I S.A4).
3) § 53 des Schwerbehinderlengesetzes in der Bekanntmachung der Neulassung vom
26. August 1986(BGBI. I S.1421 ).

E

r)Siehe WiSta9/1982, S.68911. und WiStaZ1985, S. 15211.



Tabelle 1 ; Schwerbehinderle am 31 . Dezember 1985
nach Geschlecht und Altersgruppen

Allervon...bis
unler. . . Jahren

lnsgesamt Männer Frauen
Anzahl oh Anzahl olo Anzahl olo

unter4....
4-15,

15-25. ,

25-35 ..
35 -45
45-55
55-60.
50-62 . ,

62.-65. .

65 und mehr
lnsgesamt

9 395
71 762

157 854
192 681
279 563
712 686
674 763
352 690
569 285

2 350 9s4

4942
41 125
90 888

111 120
159 782
421 318
418 4m
215 156
345 505

1 031 514

2 840 853 100

0,2 4 453
|,4 30 637
3,2 66966
3,9 81 561
5,6 1 19 781
14,8 A1 368
14,7 256 360
7,6 136 534
t2,2 ?23ü1
36,3 1 319{40

0,2
1,3
2,9
3,6
5,2

13,3
12,6
6,6

10,6
ß,8

0,2
1,2
2,6
3,2
4,7

11,5
10,1
5,4
8,8

I
371 634 100 tü

jahren, gemessen an der Gesamtzahl der schwerbehin-
derten Personen, in den letzten zwei Jahren verringerte
oder unverändert hlieb, hat sich där entsprechende Anteil
der Schwerbehinderten mit 62 und mehr Lebensjahren.
merklich erhöht. Er betrug im Berichtsjahr 54,4 % gegen-
über 49,2 % im Jahr 1983. Von den schwerbehinderten
Frauen waren Ende 1985 61 ,0 o/o 62 Jahre oder älter, wäh-
rend sich der entsprechende Anteil bei den Männern auf
lediglich 48,5o/o belief. Dies liegt freilich an der längeren
Lebenserwartung der Frauen, die in dieser Altersgruppe
etv/azwei Drittel der Bevölkerung stellen.

lm Durchschnitt war Ende 1985 jeder elfte Einwohner der
Bundesrepublik Deutschland schwerbehindert. Damit ist
der Anteil der Schwerbehinderten an der Zahl der Gesamt-
bevölkerung gegenübel|983 geringfügig zurückgegan-
gen (- 3,3 %).. Von 100 Frauen waren 8 bei der Versor-
gungsverwaltung als Schwerbehinderte registriert, von.l00 Männern dagegen 10. Die Schwerbehindertenquote,
das heißt die Zahl der Schwerbehinderten bezogen auf
1 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts, liel in
allen Altersklassen bei den Männern höher aus als bei den
Frauen. Diese Quote ist sehr stark altersabhängig. Sie'
nimmt mit steigendem Alter zu und erreicht in der Alters-
gruppe der 62- bis 65jährigen ihren höchsten Stand. ln

Tabelle 2:Schwerbehinderte am 31. Dezember 1985
nach Geschlecht und Altersgruppen

Je 1 000 Einwohnerl)

Altervon...bis
unler. . . Jahren lnsgesamt Männer Frauen

unter4 . ..
4-15.

15-25.
25-35 .

35-,15 . . .

45-55 ..
55- 60
50-62. .

62-65. .

55 und mehr
lnsgesamt

4
10
15

2.
34
85

187
270
273
262

4
12
17
24
38
99

246
412
423
334

4
I

13
19
30
71

135
174
1n
224

88 97 79

1) Bevölkerungssland:31. Dezember 1984.

dieser Altersgruppe waren die Männer unter den Schwer-
behinderten besonders stark vertreten. 423 von i 000
Männern dieser Altersgruppe, ledoch nur 177 von I 000
gleichaltrigen Frauen galten als schwerbehindert. Die
hohe Quote bei den Männern ist vermutlich auf die Beein-
trächtigungen der Gesundheit im Zweiten Weltkrieg zu-
rückzuführen und auf die Möglichkeit, daß Schwerbehin-
derte bereits ab dem 60. Lebensjahr ,,in Rente" gehen

SCHIVERBEHINOERTE AM 3I.12.1985
NACH, GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN
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können. Beide Gründe waren wohl ausschlaggebend da-
für, daß viele der derzeit 62- bis 65jährigen Männer wäh-
rend der letzten Jahre einen Antrag auf Anerkennung als
Schwerbehinderte gestellt haben. Die im Gegensatz hier-
zu niedrigere Schwerbehindertenquote der über 65jähri-
gen Männer ($a te 1 000 Einwohner) ist damit zu erklären,
daß diese Personen vermutlich ein geringeres lnteresse
an einer Anerkennung ihrer Behinderteneigenschaft bzw.
Verlängerung ihrer Ausweisea) haben, da sie gar nicht
oder nicht mehr erwerbstätig sind und somit für sie auch
nicht die Vergünstigungen zutreffen, wie für die noch im
Erwerbsleben stehenden Behinderten.

Grad der Behinderung
Unter Behinderung im Sinne des Schwerbehindertenge-
setzes ist die Auswirkung einer nicht nur vorübergehen-
den Funktionsbeeinträchtigung zu verstehen, die aul
einem regelwidrigen körperlichen, geistigen oder seeli-
schen Zustand beruht. Regelwidrig ist dabei der Gesund-
heitszustand, der von dem für das Lebensalter typischen
Zustand abweicht. Normale Alterserscheinungen sind da-
her keine Behinderungen im Sinne des Schwerbehinder-
tengesetzes. Als nicht nur vorübergehend gilt ein Zeitraum
von mehr als sechs Monaten. Der zum Erhebungszeit-
punkt Ende 1985 geltenden Fassung des Schwerbe-
hindertengesetzes lag noch die Bezeichnung ,,Grad der
Minderung der Enryerbsfähigkeit" (MdE)zugrunde. Der Be-
griff ,,MdE" war jedoch mißverständlich, da er entgegen
seinem Wortsinn nichts über die Leistungsfähigkeit des
Behinderten an seinem Arbeitsplatz aussagte. Vielmehr
war der Grad der MdE ein Maß für die Beeinträchtigung der
gesundheitlichen Unversehrtheit. Um dle Einstellungs-
chancen Schwerbehinderter nicht unterschwellig zu be-
einträöhtigen, wurde in der ab 1. August 19g6 geltenden
Fassung des Schwerbehindertengesetzes der Begrifl
,,MdE" durch den Begriff ,,Grad der Behinderung,,erse2t.

a) Wie schon eingangs eMähnl, werden alle Schwerbehinderten unmiuelbar nach
Ablauf der maximal fünfiährigen Gültrgkeitsdauer der Ausweise aus den Dateien enl-
fernt.

Schaubild 1
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Der lnhalt des bisherigen Schwerbehindertenbegriffs
blieb davon unberührt.lm nachfolgenden wird anstelle des
MdE-Grades die neue Bezeichnung ,,Grad der Behinde-
rung" (GdB)verwendet.
Von den Schwerbehinderten wiesen 53,2o/o einen Grad
der Behinderung von 50 bis unter 80 vH auf und weitere
25,0o/o einen Grad der Behinderung von 80 bis unter
100 vH. Bei allein 21 ,8 0/o der schwerbehinderten Personen
betrug der Grad der Behinderung sogar 100vH. Bei den
Frauen war dieser Anteil mit 23,0 % sogar höher als bei den
Männern mil 20,7 o/0. Dies dürfte im wesentlichen aul die
unterschiedliche Altersstruktur der beiden Gruppen zu-
rückzuführen sein. Generell ist festzustellen, daß die
Frauen im Falle einer Schwerbehinderung eher einen hö-
heren Grad der Behinderung aufweisen als die Männer.

Entsprechend der Altersstruktur der Schwerbehinderten
treten insgesamt gesehen die höhergradigen Behinderun-
gen vor allem im vorgeruckten Lebensalter auf. So waren
beispielsweise über die Hälfte (53,1 %) der mit einem Grad
der Behinderung von 100 vH schwerstbehinderten Perso-
nen 65 Jahre oder älter. Bei den zahlenmäßig gering vertre-
tenen Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahren fällt je-
doch au{, daß diese, sofern sie von einer Schwerbehinde-
rung betroffen waren, sehr häulig (56,6 0/o) einen Grad der
Behinderung von 100 vH hatten. Die entsprechenden An-
teile der übrigen Altersgruppen waren dagegen weitaus
geringer. Dies bedeutet, daß bei Vorliegen einer Schwer-
behinderung die Kinder und Jugendlichen eher schwerst-
behindert (GdB 100 vH) sind als dies bei den älteren Per-
sonen der Fall ist.

Ursachen und Arten von Behinderungen

ln den Dateien der Versorgungsverwaltung werden die
Behinderten nicht nur nach ihren persönlichen Merkmalen
erfaßt. Aus Gründen der Gesundheitsvorsorge, der Pla-

nung auf dem Gebiet der Rehabilitation und sonstiger
Daseinsfürsorge werden auch Art und Ursache der Behin-
derung personenbezogen ermittelt. Der statistischen Er-
lassung der Behinderungsart liegt ein umfangreicher Kata-
log zugrunde, der nicht primärvon ätiologischen Gesichts-
punkten bestimmt ist, sondern der die Behinderung nach
ihrer Erscheinungsform und der durch sie bestimmten
Funktionseinschränkung erfassen soll. Die Ur,sache der
Behinderung wird in neun Kategorien beschrieben.
Schwerbehinderte können von mehr als einer Behinde-
rung betioffen sein; im nachfolgenden werden Art und
Ursache der leweils schwerwiegendsten Behinderung er-
läutert.

Die weitaus meisten Behinderungen waren krankheitsbe-
dingt, nämlich 4,3 Mill. oder 80,1 %. An zweiter Stelle stan-
den die anerkannten Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivil-
dienstbeschädigungen mit 348 000 oder 6,5 o/o aller Behin-
derungen. ln 4,3 o/o der Fälle war die Behinderung angebo-
ren und bei 3,1 % wurde das Leiden durch einen Unfall
oder eine Berufskrankheit verursacht. Eruartungsgemäß
war bei den Männern eine Kriegsbeschädigung, ein Ar-
beits- bzw. Verkehrsunfall relativ häufiger die Ursache ihrer
Behinderung als bei den Frauen, die verhältnismäßig öfter
unter einer krankheitsbedingten Behinderung litten. Eine
seit Geburt bestehende Schwerbehinderung hatte in Über
der Hälfle der Fälle (56,3 %) einen Grad der Behinderung
von 100vH zur Folge. Keine andere Ursache bewirkte
derart häufig diesen hohen Grad der Behinderung. Vergli-
chen damit führte beispielsweise ,,nur" jede fÜnfte Schwer-
behinderung aufgrund eines Verkehrsunfalls zu einem
Grad der Behinderung von 100 vH.

Die Gliederung der Schwerbehinderten nach der Art ihrer
Behinderung ergibt folgendes Bild : Am weitaus häufig-

Tabelle 3lSchwerbehinderte am 31. Dezember 1985 nach Grad der Behinderung, Altersgruppen und Geschlecht

GradderBehinderungvon.. . bisunler.. . vH

90- 100 10070-80 80 -9050-60 60-70
lnsgesamt

Geschlecht

Altervon...bis
unter. . Jahren

5,9
6,3

IN
1N

26,3
2,4 m,115,3

7
23,0

13,3
12,6

IN
1N
1N
1N
1N
IN
1N
1N
IN
1N

1,6
2,0
2,7
2,8
3,2
3,7
1,3
5,0
5,3
8,7

4,4
7,1
9,6

12,2
16,3
19,3
20,5
n,0

3,6
4,8
6,7
9,0

10,2
1t,9
13,6
14,2
14,7
13,8

Anzahl

Proz6nt
ü,
55,2
45,3

15,4
16,5

24,

lnsgesamt
Männlich
Weiblich

148
't 461
4242
5 459
I811

26 314
nß7
17 630
29 986

m4718

6 265
39 646
71 568
66 692
61 501

1ß 815
80 6S9
ß 587
74n0

6».014

335
3ß7

10 567
17 261

1 171
pa20
34 656
53 853
97 115

262153

1 064
10 099
21n6
25 995
37 863
97 914

28 608
85 010
91 947
50 253
83 8r2

324747

236 352
1 16 540
173 890
326 381

lnsgesamt
Männlich
Weiblich

168 083
159 683

377 233
318 50tl

747 133
566 978

588 862
581 $5

11,3
14,1
13,8
13,5
13,5
t3,7
14,6

12,5
16,7
22,0
27,9
4,7
36,8
35,0
33,0
30,5
13,9

unter4.....
4-15.. ..

15- 25.
25-35..,
35-45.....
45-55,,...
55-60 ...
60-62 ....
62-65. . . .

65 und mehr

4,6
2,0
14,6
12,0
12,4
13,1

412
5 069

15 085
23 421
45 665

1 37 500
138 155
70524

1 12 966
299 999

462 095
386 701

2 840 853
2 530 781

98 573
54 156
94 tr12

573 095

197 447
517 1N

I 395
71 762

157 8tl
192 681
279 563
712 686
674 763
352 6S0
569 286

2 350 954
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Schaubild 2
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sten - 2,0 Mill. oder 37,4 % der Fälle - lag eine Beein-
trächtigung der Funktion von inneren Organen oder Or-
gansystemen vor. Darunter befanden sich allein 1,2 Mill.
Herz- und Kreislaufkranke, das sind 22,S o/o aller Schwer-
behinderten. Am zweithäufigsten waren Funktionsein-
schränkungen der Gliedmaßen (816 000 odel15,2olo). Das
Schwergewicht lag hierbei deullich bei den Funktionsein-
schränkungen eines oder beider unterer Gliedmaßen;da-
von waren 549 000 Personen oder 10,2 0/o aller Schwbrbe-
hinderten belroffen.

Bei797 000 (14,8 %) lag eine Funktionseinschränkung der
Wirbelsäule und des Rumpfes sowie Deformierung des

Brustkorbes vor. Eine Ouerschnittlähmung, zerebrale Stö-
rung, geistig-seelische Behinderung oder Suchtkrankheit
wurdb bei 612 000 (11,4 0Ä) Schwerbehinderten diagnosti-
ziert. Unter den registrierten Schwerbehinderten befanden
sich ferner 231 000 (4,3 o/o) Blinde bzw. Sehbehinderte so-
wie 185 000 (3,5 %)Sprach-, Gehör- oder Gteichgewichts-
geschädigte. Bei 129000 (2,40lo) Personen bestand die
Behinderung im Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen;
an Kleinwuchs, Entstellungen oder ähnlichem litten
1 10 000 (2,0 7o) Personen.

Sowohl Blindheit oder hochgradige Sehbehinderung als
auch Taubheit, die mit Sprach- und geistigen Entwick-
lungsstörungen verbunden ist, führte grundsätzlich - von
sehr wenigen Ausnahmen abgesehen - zu einem Grad
der Behinderung von 100 vH. Von den 12 0OO querschnitt-
gelähmten Schwerbehinderten wiesen 86,6 o/o einen Grad
der Behinderung von 100 vH auf. Handelte es sich hinge-
gen bei der Behinderung um ein Herz- und Kreislauflei-
den, so führte dies nur in 16,5 % der Fälle zu einem derart
hohen Grad der Behinderung.

Von den 5,37 Mill. Schwerbehinderten waren Ende 19g5
immerhin 1,94 Mill. oder 36,2 % mehrfach behindert. Bei
den schwerbehinderten Frauen war der Anteil der Mehr-
fachbehinderten mit 39,6 o/o gröBer als bei den schwerbe-
hinderten Männern (33,1 %). Gegenüber 19g3 haben sich
diese Antei lswerte kaum verändert. Mehrfachbehinderun-
gen kommen bei Personen im fortgeschrittenen Alter häu_
figer vor als bei jüngeren Menschen: Der Anteil unter den
Schwerbehinderten betrug in den Altersklassen bis unter
25 Lebensjahren weniger als 10 %, nahm dann mit steigen_
dem Alter zu und erreichte bei den 65jährigen und älteren
einen Wertvon50,2o/o.

Tabelle 4:Schwerbehinderte am 31 . Dezember 1995 nach
sowie nach Art und Ursache der schweruviegendst,

Grad der Behinderung
en Behinderung

- 2) oie Kategorie ,sonstigo Krankheiten" umfaBt allg Ursachen von
sowieanerkannton Kriegs-, Wehrdienst- odor Zivildienstbeschädigungen.

Arl der schwerwiegendsten Behinderung

Ursache der schwenviegendsten
Behinderung

lnsgesamt GradderBehinderungvon. .. bisunter. . . vH

50-60 60-70 70-80 80- 90 90- 100 100
Anzahl lo

VerlustoderTeilverluslvonGliedma8en .... .

Funktions6inschränkungvonGliedmaßen .

Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und des Rumpfes,
Def ormierung des Brustkorbes

Elindheit und Sehbehinderung .

Sprach- oder Sprechstörungen, Taubherl, Schwerhörigkeit,
Gleichgewichlsstörungen .

Kleinwuchs, Entslellungen u a.
Beeinträchtigung der Funktion von inneren Organen bzw.

Orgensystemen.
Qu_erschnittlähmung, zerebrale Störungen, geistig-seelische

Behinderungen, Suchtkrankheiten
Sonslige und ungenügend bezeichnete Behinderungen . . . .

Behinderte, tür die eine Aufgliederung nach Art der -

schweMiegendstenBehinderungnichtmöglichisl .. . ...
lnsgesamt

AngeboreneBehinderung ...
Arbeitsuntell r ). Berurskrankh€it .

Verkehrsunfall
Häuslicher Unfall
Sonsliger oder nicht näher bezeichneter Unfall . . .

Anerkannte Kriegs-. wehrdienst- oder zivildienslbeschädiouno
SonstigeKrankheit(sinschl.lmpfschaden)2) .... : :
Sonstige Ursache od6r mehrere Ursachen . . . . . .

Behinderle, tür die eine Aufgliederung nach Ursach6 der
schwerwiegendstenBehinderungnichtmöglichist...,.. ...

lnu2
816 070

796 8er
231 346

185377
109 808

2 @8 189

611 782
479 591

3 595
5 371 634

232625
85 481
38291

9 78E
30 574

348 179
4 301 922

a3 575

31 199

t2,9
26,6

34,7
14,3

20,0
20,3

23,3

t2,3
35,0

35,8

t3,4
30,3
ß,0
34,8
31,7
21,3
24,9
26,2

40,6

9,4
18,1

20,1
9,4

15,6
18,8

15,9
14,8

t4,2
8,2

t 1,8
11,7

14,0

8,4
11,3

18,6

6,5
14,6
t3,9
12,5
13,4
16,2
13,0
12,2

20,3
18,4

16,6
12,9

17,1
22,4

21,9

17,9
14,7

5,4
18,9

13,0
14,9
t6,5
15,4
15,6
17,8
19,6
t8,0

9,3

t2,0 ß,5
16,1

28,8
19,3

t7,6

1ß,1
t8,E

t6,3
21,8

56,3
15,7
19,9
16,3
17,2
21,4
20,2
22,9

8,7

I6,

4,5
7,2

9,8
iß,0

6,8
7,6

6,716,5

8,4
15,4

2t,l
15,8

19,0
16,0
17,0
17,4
14,3
16,3
15,5

4,9
4,7

6,1

3,1
5,5
4,7
4,0
4,7
9,0
6,1
5,2

3,817,5 20,1

!) Einschl. Wege- und Betriebswegeunlalt.
Behinderungen, Unräll6n, Berulskrankh€iten

-8-
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Tabelle 5:Schwerbehinderte am 3't . Dezember 1985
nach Mehrfachbehinderung, Altersgruppen und Geschlecht

Altervon...bis
unter...Jahren

lnsgesamt
Darunter Mehrfachbehind€rle

zusammen männlich weiblich
Anzahl %1) Anzahl %t) Anzahl %1)

15
25
35
45
55

I 395
71 762

157 8&r
192 681
279 563
712 686

1 596 739
2 350 954

888 9,5 361 7,3 527 11,8
6 195 8,6 3 520 8,6 2675 8,7

14862 9,4 8 332 9,2 6 530 9,8
19 843 10,3 1 1 668 10,5 8 175 10,0
42763 15,3 24 936 t5,6 17 827 14,9

159181 22,3 95 969 22,8 63212 21,7
518 086 324 3'18 469 32,5 1W617 32,4
181 190 50,2 4763n 46,2 704861 53,4

5 371 634 1 943 008 362 939 584 ß,1 1W 424 39,6

'1) Jeweils bezogen auf die Gesamtzahl aller Schwerbehinderten gleichen Alters bzw.
Geschlechts.

Behinderte Ausländer
Von den 5,37 Mill. Schwerbehinderten waren 108 000 oder
2,0 % Ausländär. Damit hat die Anzahl der schwerbehin-
derten Ausländer gegenüber 1983 um 1705 (+ 1,6%)
geringfügig zugenommen. Wie schon in den vergangenen
Jahren war der Schwerbehindertenanteil bei den Auslän-
dern wesentlich geringer als unter den Deutschen: Wäh-
rend im Durchschnitt jeder elfte Deutsche schwerbehin-
dert war, traf dies nur aul ieden 41 , in der Bundesrepublik
Deutschland lebenden Ausländer zu. Dies dürfte im we-

Tabelle 6: Deutsche und ausländische Schwerbehinderte
am 31. Dezember 1985

nach Altersgruppen und Geschlecht

1) Bevölkerungssland:31. Dezember'1984.

sentlichen auf die unterschiedliche Altersstruktur der bei-
den Gruppen zurückzuführen sein. So ist beispielsweise
der Anteil der 65 Jahre oder älteren Deutschen an der
deutschen Wohnbevölkerung mit rund 150/o wesentlich
höher als der entsprechende Anteil der gleichaltrigen Aus-
länder im Bundesgebiet (3 %). Dementsprechend waren
44,4o/o der deutschen Schwerbehinderten 65 Jahre und
älter, aber lediglich 15,0 0/o der ausländischen Schwerbe-
hinderten. Aufgrund der'geschlechtsspezifischen Unter-
schiede in der Bevölkerungsstruktur ergab sich bei den
deutschen Schwerbehinderten ein Frauenanteil von
47,4o/oi dieser Wert belief sicn bei den ausländischen
Schwerbehinderten dagegen nur auf 32,7 o/0. Wie auch bei
d'en deutschen Staatsbürgern lag bei den ausländischen
Staatsangehörigen die Behindertenquote der Männer (30
je 1 000 Einwohner) über derjenigen der Frauen (18 je
1 000 Einwohner).

Altervon. . . bis
unter. . . Jahren

Geschlecht

Deutsche Ausländer

Anzahl
je 1000

Einwohnerl) Anzahl
je 1000

Einwohnerl)

unter4 . .

4-15
15-25..
25-35 . .

35-45 ,

45-55. ..
55-65. ,

65 und mehr
lnsgesamt

Männlich
Weiblich

. 8573
63 934

150724
186 178
253 826
685 846

1 569 531
2 334 709

4
10
16
23
36
87

23t
264

822
7 828
7 130
6 503

15737
268/,0
27 2ß
16 245

J
I
I
7

t9
a7

t33
124

5263321
2767 9+3
2 495 378

93
103a

108 313
72910
35 403

25
JU
18

9



SCHWERBEHINOERTE AM 31. 12.1985

Männlich

lNerrin(wesr)

$hwerbehindene je 'l 000 Einwohner

§ oooisunter 80

N Sobisuntertoo

§ toouisuntert2o

§ tzouno metrr

Weiblich

^§errin 

(wes)

Schwerbehinderte je 1 000 Einwohner

Nl 40 bis unter 60

§ oo uir rnt". ao

Nl 80 bis unter t oo

B 100 bis unter t2o

§ t2ounamenr

Ham bu rg

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Baden-Württemberg

Sta!$ßches Bundesamt 86 0914

-10-





I Zusammenfassende Ubersichten
Schwerbehinderte an 31.12.1985 nach Grad

AnzahI
der Behinderung und Ländern
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I Zusammenfassende Ubersichten
Schwerbehinderte am 31.12.1985 nach Grad der Behinderung und Ländern
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I Zusammenfassende Übersichten
Schwerbehinderte 1 983 und 1985 nach Altersgruppen, Geschlecht und Anteil an der wohnbevöIkerong*)

Alte r
von . .. bisunter ....lahren

1985

we ibI ich

Anzahl

unter
4-
6-

15

18

25

35
45

55

50
62

4

6

15

18

25

35
45

55

60

62

55

11

10

77

43
129
't 93
350
816
804
392
482

2 260

261
570
607
530
584
218
463
238
078
951

667

276

6

5

44

24
75

111

201
r 488

495
241
289
954

132
913
639
843
147

208
135

573
401

330
733
91055 und mehr

5

4

32

18

54
82

149
327
308
151

192
305

129
557
968
687
537
010
328
66s
677
621
934
356

9

9

62
35

121

192
279
712
674
352
569

2 350

395
154
008
220
534
681

563
686
763
690
286
954

4

5

35
20

70

111

159

421

418
21 6

34s
031

94?
453
672
505
282
120
782
318
403
155
60s
514

4

4

26
15

51

81

119

291
256
136
223
3i9

453
301

335
614
352
561

781
358
360
534
681

440

In sgesamt 5 572 543 2 938 964 2 633 579 5 371 634 2 840 853 2 530 781

je 1 000 Einwohner

91 100 82 88 97 80

unte r
4-
6-

15

18

25
35
45

55

50
62

4

6

15

18

25

35

45

55
60

62
55

5

9

13

14

18

22
42

100
226
292
246
252

5

10

14

16

20
25
47

't 18

306
445
377

306

4

8

11

13

15

19

35

82
159
188
162
223

4

8

11

t3
16

21

35

83
186

262
283
258

4

9

13

15

l8
24

39

97

239
387
437

330

4

7

10

12

14

19

31

69
137
173
184

22065 und mehr

Insgesamt

r 983

zusammen zusammen männ 1i ch

* ) Stand am Jahresende

14-



I Zusammenfassende Übersichten
Schwerbehinderte 1983 und 1985 nach Art der schwerwiegendsten Behinderung und Geschlecht

1 985
Art der Behinderung

rveibl ich

Verlust oder Teilverlust von Gl ied-
maßen .

Funkt jonseinschränkung von Gl ied-
maßen .

Funkt ionsej nschränkung der tJirbel-
säule und des Rumpfes, Deformierung
des Brustkorbes .. ..

Bl indhe it und Sehbehinderung . , .. . . .

Sprach- oder Sprechstörungen, Taub-
heit, Schwerhörigkeit, Gl eich-
gewichtsstörungen ,.

Kleinwuchs, Entstellungen u.a. .,...
Beeinträchtigung der Funktion von

inneren 0rganen bzw. 0rgansystemen

Querschnittlähmung, zerebral e
Störungen, geistig-see1 ische
Behinderungen, Suchtkrankheiten ...

Sonstige und u
Beh i nd erungen

ngen'ügend beze i chnete

Behinderte, für dje eine Aufgl iede-
rung nach Art der schwerwiegendsten
Behinderung nicht mö9lich ist ..,..

I n sges amt

Verlust oder Teilverlust von Gl ied-
maßen .

Funkt ionsei nschränkung von Gl ied-
maßen .

Funkt ionsei nschränkung der Wi rbel-
säule und des Rumpfes, Deformierung
des Brustkorbes ., . .

Bl indheit und Sehbehinderung .

Sprach- oder Sprechstörungen, Taub-
heit, Schwerhörigkeit, Gleich-
gewichtsstörungen ..

Kleinwuchs, Entstellungen u.a. ....,.
Beeinträchti gung' der Funktion von

inneren 0rganen bzw. Organsystemen

Querschnittlähmuhg, zerebral e
Störungen, geistig-seel ische
Behinderungen, Suchtkrankheiten ....

Sonstige und ungenügend bezeichnete
Beh inderungen

Beh inderte, für die eine Aufgl iede-
rung nach Art der schwerwiegendsten
Behinderung nicht mö91ich ist ......

14,0
4r2

l?,4
3,7

15 ,9
4,7

14,8
4,3

t3,2
3,8

16,7
4rg

181

112

2 136

609

491

59

5 57?

140 905

826 901

781 668

?31 302

Anzahl

121 B?1

478 36?

363 624

107 833

101 021

4 514

1 111 504

328 666

?87 626

33 993

2 938 964

Proze nt

19 084

348 539

418 044

L23 469

BO 829

108 241

1 025 291

281 006

203 s01

?5 57s

2 633 579

t29 012

816 070

796 864

237 346

710 777

468 019

374 925

106 830

103 023

4 473

1 0s6 701

331 939

282 061

2 105

2 840 853

3,9

16, 5

3,6
0r2

37 ,2

11,7

9,9

0r1

100

18 235

348 051

421 939

t24 516

82 354

10s 335

951 4BB

279 843

197 530

1 490

2 530 7Bl

13,8

850

755

795

672

127

568

543

2,5

14, B

3,3
2,0

38,3

10, 9

I,B

1,1

100

185
109

2 008

6ll

479

2

5 371

377

808

189

782

591

595

634

4,1 0,7

16 ,3 13,2

2,4

15,2

70

3'4
0,?

3,1
4,1

38,9

10,7

717

1,0

100

3,3
412

37,8

11,2

9,8

1,2

100

3,5
2,0

37 ,4

11 ,4

8r9

0,1

100

37 ,6

11,1

7,8

0rl

100

1 983

zus ammen männ l ichzus ammen männl ich v{eibl ich

- 15 -

I n sgesamt



ART O€P BEHTiIOEFU]TG I,TAENI{L I CH V{€ tEL I CH

2.1 Schwerbehinderte am 1L.12.1985 hach Art der schwerwiegendsten

I ilSOES/ltft
f,R
LFO.

I
I

ro

12
r3
1a
r3

VEFLUS? OOEN ?E I LVEFLUST

ElilER Oe€FEr{ GLtEtli sSE
EINER UI{TEREX GLIEOiASSE
OEP OOENEI{ GLIET»TASSEIT
OEP UTTEP€N 6LIEOMASSEtr
EINER OgEREN UTO EtilER UT{TEFEX 6LI€!'IASSE
VOi EnEI OOER VTEP SLIEI]TASSEX

29 033
68 579
2.2a
7 936
r 799
r ooa

110 777

3 t50
ro 989

366
r 932

419
379

r8 235

3e
79

2
9

I
129

963
564
99e
a5a
214
383
012

202
927
60.
773
076
56€
420
070

21
22
23
2a

BLINOTEIT OOER VEPLU9T gEIOEP AIJOET
HOCHGF OT 6E SEHBEH INOERUTG
SOIIS' I6E SEHBEHIXOERUiIG

SPRACH. OOE!I SPRECHSTOERUf, GE I
TAUBHE I 

', 
SCNEPHOEP I 6XE I 1, GLE I CHGE"T CHTSS?OEPUI{6EIr

23
26

F ! IlX 1 I O N SE I NSCHR A E N(U IiG

BL IXOHE I T UIiO SEHBEX Ifl OERUTG

X L E.I N W U C H S E N T S I E L L U i G € I{ U. 

24 126
ro 2ao
71 62.

106 a30

27 aoz
!7 153
79 961

rar 515

32 !26
21 133

r5r 783
23r 3a6

ETNER OBEPEN 6LIEOTASSE
EINEF UNTEREf, GLIEONiASSE
OEP OBEREN GLIEOIttASSEil
OEF UTTEREN GLIEII{ASSEII
EIf,ER O€ERE}. UIIO EII{ER Uil?EREfo 6LIEEiiAs3E
vor mE I GL I EO{ SSE{
VOT VIER GLIEOiASSEX

705
3.2
472
aoa
7ac
r5t
692
or9

la
71

'?
17a

21
7

5'
3.6

a97
565
o32
969
330
5io
128
05r

8l
209

20
334

61
20
a3

816

56
!36
r3

r63
39
!3
32

468

F U N X 1 I O I{ S E I NSCHN AE ilXIJ il G
OEF WIFgELSAEULE UilO OES PUIf,FES,OEFOPHIERUilG OES ERUS'XORBES

i6
17
r8
!9
20

OEFOPHIERUTG OES BFTJS?XOFSES MIA FUIXiIOTSEIßSCHFAEITXUNG OER WTRBELSAEULE
FUNKiIOTSE II{SCHPIEIiXUNG OEP WTFBELSAEULE
FUNK?IOI{SEIIiSCHRA€XXUIIG OEF WIPAELSAEULE Uf,O OEP 6LtE!"ASSEil
SONSIIGE EIilSCHPAEf,XUTG OEF STUETZFUN(TIOT OES PUMFES

5
raO
206

22
37r

!71
o22
57r
7al
925

a
r 36
25r

26
az1

976
100
.59
329
86.

ao5
o7a
aa6
566
939

9
276
a61

49
795

7 461

2 170
5 763

10r 87!
109 AOa

SPP CH. OOEF SPRECHS?OEPUNGETI
TAUBHE I T
?AU€HEIT XOi€IIIEFI T,ITT STOERUITGET OER S9RACHEN?U'tCXLUNG UI{O Ef,?SPREO{ENOEil

STOEFUNGEX OEP GEtSTI6Eil EXTI!'ICXLUXG
SC#ERHOER I G(E ! T. AUCH (Oi/E I I{ I ER7 U I ? GLE t C}iGEW I CH?SSTOERUTGEIT
GLE t Or6EWt CHTSSToERUi6EH

29r
953

270
99At

2t
29
30

3l
32
33
3a

XLE ITÜUCHS
Eil'TS'ELLUTiG. 9ELAES?tGEf,OE O.  BSTOSSETTDE ABSOilOERUNGEiI O. GERUECHE
VERLUSI EIXEP BFUS? OOER 9EIOEP BPUESTE

2U3AI}Gil

ZU

10 r62
71 9.O

663
r03 023

9 3C3
61 02r

706
a2 35.

19 5a5
r 38 96r

1 359
1A3 777

7a1
3 a37

294
. a73

1 a29
2 32a

ror 580
ro5 335

AEE INTRAECHTIGUTG OER FUIIX'
VON INXEFET OFGA]{EN BZW. ONGATSYSTEITEf,

I ON

33
37
36
39
ao
a1
a2
a3
aa
a5
a6
a7
a8
a9

31

52
53

5a

56

a7
5b
59
60
61

62
63
5a

65

65

vox
vot
OER
OEP
OEP
OER
OER
OEP
DER
OER
OER
OER
OER
oEn
oEs
OES

HERz . (FEISLAUF
HERZ . XREISLAUF UTO ETTIEM OOEP iEHREREI{ WEIIEPEI{ II{NEREX ORGAI{EX
Og€PEx A?CI'ü,EGE
OEERET ATETTIEGE U'{O ETIIES COER IGHFEREF IIEI'EPER ITXEPER ORGATE
TIEFEFEN ATE]i!'E6E URO LUXGET

'IEFEF€II 
TTEN'E6E UIIO LUXGEN SOtrIE Etil€S OOER XCMEREF TiEITEFEP tiilEEEP OPGAXE

VEPOAUUi6SORGINE
VEROAUUilGSOPGIIE UnO E!nES OOER I'EHFEFEP wEtTEFEn rItEREn OpGAtrE
HARtrORGANE
H FIIORGAIiE UIIO E!Ii€S OOEF TTEHRERER T,EIIERER III{ERER oPG iIE
cEscH L E CHfltOPCAilE
6ESCHLECTITSORGIiE uxo EtliEg OOEP i,EHRERER LEI?EFER tf,trERER Op6rr{E
IItilEREfl SEXRETIO]{ UilO/OOER OES STOFFilECHSELS
It{l{EFEil SE(PETtOt UflO/OO€R OES STOFFiECHSELS u.EtxES O.rrEHR.WEtT. txN.ORGANE
BLUTES Ut{O I'ES RETIKULO.EN(DTHELIALETI SYSYEI{S
BLUTES U?{O OES PE? t XULO.ET{('OTHEL I LEX SYSTEi6 U. E tilES O. IEHR. TIE t T. tiltr. ORGAilE

277
3r 6

12
,!
a2
72
a3
6a
29
2g

9
6

3r
!E

a
a

o56

oao
360
350
072
a6r
177
t58
592
3:6
674
390
59a
3r6
479
aa6
.aO
701

5a2
556

17
16

ll5
r o3
432
t o3

53
a9
32
3t
60
37
r5

a.
? ooa

3!A
o.6
8r 6
171
931
7aa
216

!a9
636
332
603
220
2ao
ooo
312
r89

zea 2aa
35r at6

3 a66
5 099

3a o70
31 457

7 Al87

39 3aO

23 AA9

5t 310

a7 0a8
3A .27
23 99r
22 958

43
71
a2
lc

3
279

529
357
512
o3a
o.9
443

a3 1a2
25 009
?6 90a
r6 56r
6 55a
3 S32

95r aa6

Q U E P S C H II I ? T L A E H TU i 6
ZEPESRALE SIOEPUI{GEi,GEISTIG.SEELtSCHE BEHTNOERUTGEiI,STJCHT(RAilXHETTEIT

QUEPSCXfl t ?TLAEHäJilG
HtRNORGAiltSCHE ATFAELLE IAUCH Tt' GEISTtG.SEELtSOiEi S?OERUI{GEN) OHilE NEUROLO6TSCHE

AUSFALLSERSCHE I XUXGEI{ AT BEIIIEGUIIGSAPPAP I .

HlRNoRGllllscHE AiFAELLE IAUCH Mlr cElSTt6-3EELtscHEi sroEEUxGE[) mty ilEUtoLoclscHEil
ausFlLLsERscltE utu?tcEt{ ar BErGcurcslppaF^T

HIPHOFGAiISCHES PSYCHOSYilInOM IHIPI|LEISTUAGSSCil ECHE,ORG iISCHE WESETSAEtrOERUN6)
OHNE IiEUROLOGtSCHE AUSF^LLSEPSCflEttrUicEr AM EEmGUNGSIPPARAT; SYT#TOMATTSCHE p3yO{OS€r

HIPflORGAI{ISCHdS PSYO{OSYiInOM IHIFXLETSIUI{GSSCHAECHE.ORGA'{tSCHE WESETSAENOEPUNG)
MI7 ßEUPOLOGISCHET AUSFALLSEFSCHETilUNGEN AH BE;EGIJilGSAPPARA'

sroEPUliGEt{ oER GEIsrlGEi EtrTwtcxLUflG 12.8. LEqf,BEHtiloERUt{G,GEtsrtGE BEHltoEpuN6l
KOERPEPLICH NICHT BEGFUENDSAPE IEilOOGEi€) PSYSO3EU (SCHIZOPHPENIE, FFEX?tVE PSYSOSEN)
xEUROSET : PERSOEHL t CHxE ! TS-Ul{O vERHALTEilSSTOERUiGET
SUCH?XR IIXHE I TE]{

S O i S T T 6 E UI{O UTGEI{{JEGEiIO BEZEICHXETE SEHITIOERUilGEX

ilUN SEHITOERUiGEil HII EINZEL . iJoE UNTER 23 VH
AilOEFüIE I ? I G N I CH' E I NZUOPOXEf,OE OOEF UIIGEiIUEGEXO BEZE tCH}IETE EEH til!'ERUI{CEil

zusai/irEt{

BEHINOEPTE ll{ BlYEPll, FUEF olE EtflE IUFGLIEOERUiTG tN OTESER TIBELLE NtCHt tEEcLtCH IS?

a oa6 1t 933

27 377 65 717

17 09? .o 9a6

a2 1ao I1a O5O

33 533
a6 076
31 027
,a 125
7 a30

33r 939

99
i39
76
32
lo

61 !

o62
a35
639
4!9
479
76?

61 266
220 793
2A2 061

3a o73
1a3 a37
197 530

rr5 3al
36a 250
a79 59r

a o3t ?a6 2 529 29i 5 36a 039

16

2 rog a90 3 599

!

3
a

6
7



Behinderung, Geschlecht und Altersgruppen

a- 5 6 - t5 15 - 16 la - 25 25 35 35-a5 .5 - 33 60-52 55 U.M.52-55

oavor tM ALTEn voil ... gts UNTER .,.
UNTER '

r 814
3 367

929
.86a
1 699

354
2 650

!3 697

216
216
139
252

95
8t

999

3a6
596
860
670
99a
123
.53
6a6

323
aa3
§7
go9
777
536
915
632

3 000
7 3rO

218
796
1S9

rl 548

7 8A6
ta 850
1 721

19 5a7
3 A93
r 51 2
4 947

5a 369

5.5
I r69

r o7
ro a93

. 459
11 820

396
1 192

325
17A

,9 062

794
229
892
735

633
130
12d

LFO.

a
9

10
11
12
13
1a
15

I 305
2. 536
2 711

38 047
6 670
2 399
9 752

93 653

,6t
66.

1d 27A
r6 r30

55-50 NEI

132
111

25
325

6a
la

2.3
9t a

3
5a

Ir9
a6

224

2
12
6a
l5

173

?a7
7B

116
ai 3

267
158

2S
30
32
21

536

5A
23

a
93

3!
62

z

3,:
2A

6A
20

5
to

1

a
113

175
150

23
20
10
12

73ar r03
189
115
39
55

2 253

11?
122

33
314
110

2a
315
o7a

53r
, 129

157
2 238

463
117

1 639
5 67a

36
.93
479
r88
200

r 6r I
3 1Oa

171
3A2
122

79
5 a75

3 518
7 436

350
975
2.2
r 57

12 678

3 352
7 791

31t
99r
205
1a2

12 792

11 114
38 at7
1 ! 51
.603

935
549

59 970

320
705

a4
322
17O

61
930
492

| 232
1a 357
I OaO

r! 396
3 5a.
1 00a
a 222

4. 911

9
30

2
aO

1

11

12
2l

33
6

I
9r

3r 201
a7 006
7 a62

72 734
25 1C9
9 2A2

3a 11a3
29 36a 27o i

102
21a

3a4

38
395
532
296
261

2.9
306
1A9
770
3r 6

521
5 229
5 467
1 728

13 445

8t o
1a 632
13 237
2 60r

33 500

1

a6
39

C

tt3

561
503
t 9a
618
976

1 236
a5 316
69 r29
3 4al

121 322

674
22 €75
35 659
2 737

61 7a5

I 096
33 56r
5A 735
4 838

100 230

5t7
690
215
819
271

16
17
!8
19
20

13a
219

.22

6r

r 807
2 25r

t5
5 379

'24
150

60i
702

267
558

a6a
1 32?

617
!66
747
a70

.51
2 73€
t 729

r25
313

7
270

2C7
2.O

29
526

171

122
350

a6
ao

190
302

2
622

3

":
3a

, 067
326

1 236
2 529

17a

4ro
335
902
6a7

a86
702
643
,,73

3 tl7
E33

6 6t 9
ro 57r

3 oaa
1 622

t6 093
22 AO3

3 273
r 32ar. ra2

1A 770

I 843
677

7 450
10 372

3 142
1 3Oa

13 ra5
17 5A9

29 666
19 690
aa 212

133 76E

22
23
21

25
2C

2A
29
30

a7a
r 91 3

3!6
2 057

a60
i 3ro

415
538

597
1 C10

2 2aa
5 77a

2 a39
3 950

3a
6 6t r

2.9
3äA

2a
atg

2 747
5 1?2

76
rr 570

r 19!
16 33a

2t a
20 117

773
ra 978

l3a
17 .92

3 507
65 626

536
77 86A21

o5a
526

a33
466
2o.
.93

35t
.45
81a
630

3!2
aaz

2a 29.
2a .98

57
r20

7 060
1 3.?

t02
624

ro 339
1t 066

372
r 880

36 r 37
3A 349

3'
32
33
3.

596
297

33
r6
67
49

r?o
73
62
36
t6

6
?27

aa
1a8

e0
aa2

aa3
179
3t
t5'118
a2

a52
a9

116
a2
9
I

365
66

290
a6

1 965

321
167

73
912
35.
5t 6
239
5lt
220

56
27

3 663
5r2

I 366
222

10 aag

185
g2
35

a62
172
182

9a
274
t3a

3a
19

2 350
332
52!
101

3 42.

I 533
6a7
213
1to

r 365
.22
973
3a6r r30
475
.73
t65

4 656
62r

I O9a
2aa

1a 707

r09
993
3.3
I Oa
o6a
969
a5a
340

354
5al
679
a5a
473
362
5l I
o65

r, 323
6 790

949
376

6 465

66
2
2

1a
1a

12

5
5
3
a
3

216

770
i52
o5a
o26
75a
32.
iol
7! 3
315
a85
466
505
31a
777
907
699
391

561

I O?1

2 293

9 0. r

306
ra6

6
5

36
a5
ao
38
1a
17
13
11
1a
12

2
2

oo8

09!
r50
204
ao9
75!
a69

572
.94
9a.
690
622
3.5
397
843
765
699

3

3

3
1

ia

1

1

29
730

70 307
a5t

r 32 942

3!
36
37
3A
39
.o
t1
a2
a3

a5
a6
a1
a8
49
50
31

32

5a

3a 726
38 1C8
1 a72
r 330

ro r25
a a69

10 3A7
8,r I
3 663
3 57r
3 '590

2 a27
2 62.
2.26

673

69 a99
70.03
3 032
2 aa1

21 O17
17 2O2
23 500
r? 636
6 ga7
7 974
4.96
4 799
7 !r9
5 .25
l 501
1 tlr

270 36.

55 307
14 955
3 r59
2 356

r9 a39
12 762
2E Ora
r6 31r

.a 1 ea.
9 3.6

12 02A
6 0!9

ro 62.
7 174
2 aga
1 337

2r3 a1a

o90
321
967
665
oaa
911
29.
463
72A
6E1

a7

271

520

za2

545
650

9 377 9 7aa 52 007 35 216 t21 630

e 220 r t63 1 9t3

9 213 6 660 rr 6a7

5 267 I 165

7 27. 6 927 12 r08

78

279 aOA 712 a32

r35

17-

90? ao3

6 172 2 e77

5 3.2 3 r3a 1 453

9 672 5 494

352 52t

67

359

a9a

229

6aa
rot

a3
25

I
9e3

.s6

2 aoa

3 012

1 521

3 77.
t5 83a

2ea

7?1

r 636,

I 124

i 303

a 7.9

a aal

a 601

ao9

12 24

8 929

aa 67.

3a
2g

3
3 6aO

6 A5a
20 121
10 a77
3 766
r ro9

6. 743

12 277
17 961
1A 770
7 ,,69
3 559

91 9A6

242
3o.
r3

27 ?06

r aa3
9 914

196
2ta
It

16 954

7
36

7

289
37?
606
210
554
099

9
6

10

53

r as
219
624
556
8t !
270

4 156
2 218
a 356'2 3.9

322
2a 13t

39
I

15

1

150

t70
302
493
927
623
892

3 7t9
3.493
r 8a9

978
65

50 309

7

5
3

56
57
3A

60
51

o16
or3
r09
.79
769
o52

27
1 ao6
r r33

124
6 433
6 559

375
ro oga
to 473

t5
1 746
1 761

91
3 327
3 ar8

I 1aa
2a 930
29 671

20 787
52 155
72 932

12 739
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2.2 Schwerbehinderte am 11.12.1985 nach Art der schwerwiegendsten
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Behinderung und Grad der Behinderung
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I) Ohne I 5IB Behinderte in Bayern,
in dieser Tabelle nicht möglich

die ei.ne Aufgliederungfür
ist.
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I) 0hne 77 Behinderte in Bayern, für die eine Aufgliederung
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Behinderung und Art der weiteren Behinderungen
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2.6 Schwerbehinderte am 1I.12.1985 nach Art der schwerwiegendsten
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Behinderung und Art der weiteren Behinderungen
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ilORORHEIil-WESTFALEN

UNTER 16

1 29O
1 350
2 119
3 77A
7 500
6 959
3 7.a1
6 38C

2A 955

61 77a

154
191
303
545
168
124
613
193
174

1CO 15 A21 9 054 B 356 12 .66 3 009 i3 05a

UTO T,EHR

40 090
57 647
93 69a

33
34
56
a3

253
?55
126
200
493

171
264
468
976
493
141
149
143
700

A

7
11
3a
3a
20
3a

237

431
771
814
5C6
725
611
336
966
92A

1

2
I

rl
C

10
ao

717
479
571
473
! o5
o30
294
775
85A

7
a
I
3
I
2
5
3
1

1
a

9
2
3
o
2
a

1

1

2
Ä

13
r3

10
45

100

2

4
5

12
7

11
40

100

5 235
4 299
5 a59
a 407
B 412
6 332
3 a65
5 956

42 '65
a6 751

1 377
2 059
3 29A
5 636
3 356
5 45?

19 4aa

13 720

1 5aO
2 316
a 493
a 320

29 536
3a oa6
a7 c3a
2A 70t
05 947

2 752
3 618
7 178

ra 253
50 532
,53 255
25 344
39 55i

100 5ro

297 033

5 63'
7 821

15 835
29 96r
94 993
a7 606

'B1t
19
17
3a
30
a6
2A

274

.oo
a59
176

500
c96
4r t
477
733

1 937 0rl a33 a79 232 936 395 164 123 71. 454 695

UI{TEP I8
16 - 25
25-35
35-a5
.5 - 55
55 - 60
60-6?
52-65
65 UNO IEHR

9
10
r5
21
48
45
25
41

150

440
249

825
75a
31S
771
245
B?2

1

2

7
18
l6
I

14
2A

910
645
639
565
317
9r8
301
2a6
78A

332
473
148
430
269
951
al5
?56
453

716
1 004
1 954
3 3a7
a 91 3
6 733
5 016
7 936

22 013

39 632

a71
605

1

1

2
2
6

2A

172
?23
360
991

I 549
1 7a8
I 196
1 924

,o oo5

ZUSANlEi{ 369 495

46

10a 389 o7 627 17 7?C

100



2.8

L ANO

ALTER VOT,.. BIS UNTER JAHFEN

Schwerbehinderte am 1I.L2.1985 nach Ländern, Altersgruppen
und Grad der Behinderung

6nao DER AEHII{OERUIG VOI{ ... BIS UlirER ... VH

ANZAHL

92a
1 as?
3 123
a 279

15 634
1a 943
7 177

10 355
13 596

228
t22

l06
13a
306
136

r 399
I 597
r oa6
1 702
a 067

roo

RHE t I{LANO - PF AL Z

UNTER IA

BAOEN. UIJERTTEI§GERG

UiITER IB

18 - 25
2a - 35
35-45
45-55
55 - 60
60-62
62-65
65 UNO MEHR

2a
35
a5
53
50
62
65

r8
2a
35
a5

60
62
65

UNTER

t8
25
35
45

60
62
65

LINTEP

5 552
6 S93

1i 355
1Ä 791
ao 543
40 79{
21 604
33 721

roo {91

3 713
3 403
5 996

13 {16
27 740
22 039
t D 453
17 291
28 992

2
2
a
5

14
1A

7
1Z
36

loo

2.4
2.5
3,9

13,O
12 ,3
6,8

42,3

2
3
5

16
15

1

32

roo

o

1

4
7
a
a
?
1

3 236
3 r9A
a 265
3 6{a
6 170
3 214
2 924
I 611

30 102

63 534

695
1 01a
r 5,la
a a22
5 195
5 665
3 297
5 748

23 a13

18 3Al

697
1 273
a 461
5 25r
2 924
a 707

12 6AA

394
643

r 260
2 365
7 643
a 064
I 233
5 3AA

,12 605

a3 637

ro r53
6 269

10 224
I 676

r6 r96
12 056
5 sao

{ I 104
so a65

2, a21
2 535
a o92
5 A6A

t3 90{
13 152
7 309

12 790
62 033

1 229
2 734
2 179
I 163
t 904

23 365

34 aO?

438
a69
934

2 063
4 562
3 942
2 064
3 335

34 723

52 551

64 095
53 3Aa
66 692
61 501

103 Ar5
ao 699
a3 567
7a 770

622 014

170 557

5 943
a 426

17 261
2A 608
a5 0to
91 947
50 253
e3 642

32a 7l t-

UNO MEHR

zusAtn €il

ZUSAWEil

ZUSAtrlr'lEN

ZUSAWEN

ZUSAIi'{E N

274 771

677 164 100

alo 2ao 100

72 560 32 Aaa t4 Bt5

t8
25
35
45
55
60
62
65

17
17
29
39
94
84
45
73
t72

412
916
o51
ao7
251
B:9
440
181
e17

2.6
2.7
4.3

12 ,5
6.7

11,1
40,3

1

3
2
3

20

2 791
3 7a9
7 917

12 7t5
32 399
28 126
1a 716
2? 642
Ä1 118

1 228.l 758
3 540
6 245

17 36d
t6 565
6 734

11 252
35 771

I 281
1 909
4 009
7 520

20 555
21 170
11 a65
19 560
17 314

789
1 118
2 530
3 982

10 721
r o 633g Bl o
10 267
3? 97A

1 038
I 384
2 765
Ä 627

12 729
r3 783
I O5d

13 663
50 920

a30
507
a4B
269
553
627
327
9n6
949

166 613 104 968 79 028 124 104 37 766 t6a 685

BAY ERil

UN TER 1g
25
35
{5

19
t9

1A
105
99

'54
91

343

195
965
423
aa3
442
971
894
37a
110

2

3
5

l4
13

7
11
83

507
549
aoo
754
173
775
603
o57
6i2

3
a
9

15
31
35
1g
2A
48

201

o54
671
Q35
o4a
965
ao9
764
9i 3
393

I
a
A

I
32

117
504
496
5i 6
125
329
759
?12
116

to
6

10
to
15
11

6
lo
ao

B9A
964
917
41i
493
rca
oa5
aa9
725

18
25

45

60
62
65

-55
-60
-62
-65

UNO'MEHR

SAAßI LANO

UNTER 16
ig - 25
25-35
35 - 45
45-55
55-60
50-62
5?-65
65 UNO MEHR

SERLIN IWESTI

65q 134 8O3 rOA 96a 148 066 5i 374 i65 413

1 89.
2 364
3 gaA
4 714

12 967
11 778
5 a{5
a 653

21 977

1

1

a
1

2

21

317
50a
o53
556
a57
320
965
572
121

133
206
.33
?91
523
343
146
677
667

76
165
35S
464
469
50s
784
187
257

213
30r
524
563
504
430
7AO
333
431

27
a9

104
134
a60
426
276
102
593

96

161
3ao
694
874
1?2
761

r o 233

lr8
139
506
188
t30
71,
492
462
505

77

233 416

417
r O3O
2 377
5 960

12 0AA
9 239
4 395
6 7 a6

29 391

211
314
713

2 294
5 317
4 t99
2 126
3 440

18 793

553
406
554

o?5
914
995
463
91Ä
5?3
156
c32
o95

o!s
1 107

12 4A6

292 12 959 - I 292 11 463 3 a77 \8 571

l8
25
35
45
55
60
62

6
5
6
i
9

1

1

2
5

11

A

7
55

,oo

594
o73
213
i66

306

65 UilT] MEHR

BUNOESGEB IET

1A
25
35
a5

60
62

72 013 37 771 13 962 23 011

117
121
192
279
7.2
671
352
569
350

16
16
25

97
9a
54
94

5?3

20
21
53
97

262
236
116
a73
326

377
634
681
563
686
763
690
246
954

3
6

3
6
a
6
a

2
3

13

6
10
43

o53
794

115
133
33?
5ao
490
3al

a
11
23
45

,37
r3a
70

112
299

660
906
424
665
500
155
524
966
999

2
3
5
a

z6
29
17
29

201

601
210
459
811
311
o37
630
996
716

too 1 314 111 a48 796 695 837 I O1a 55? 327 766 1

65 UNO I.EHR

I NSEESAMI 5 371 634

-47

I
2



2.9 Schwerbehinderte am lL.L2.I985 nach Ländern

I{ I EOER.
slcHsEr{NR

VERLUST OOAR TEILVERLUgT

1 EINEP OBEF€N GLIEO'ASSE

2 EINER UNTERE{ 6LIEIITIASSE

3 OER OBEREN GLIEI'{ASSEN

4 OEF UTITEREI GLIEIIIASSEN

5 EINER OBEREN UI{O EINER UNTEREil GLTEOTiASSE

6 VON rFEI OOER VIER GLIEIT.{ASSET,I

32 933

79 554

2 992

9 A68

2 214

1 343

1 625

3 aa3

114

ao2

aa

52

5 694

30r

ra6

r38

663

l at

99

a12

I 6aa

I O 695

al3

1 a29

350

2aa

7 zusai{r€il

ZUSÄü!EN

zu sattlt€l{

2U SAIüEN

ZUSAiN,tE N

429 01?

6l

209

20

338

6l

?o

a3

al5 070

17 779

FUI{KI TOflSE I flSCHRAETXUNG

A ETNER OBEREII GLIET]I{ASSE

9 EItrER UilTEREN GLIEOI4ASSE

IO OER OBEREN GLIEOMSS€il

11 OER UilTEREN GLI€OMASSEN

12 EINEP OBEREN UNO EINER UfrTEREN GLIEOMASSE

13 VON OREI GLIEITUSSEN

14 VON vtER GL!EoIaSSEX

202

927

q0.

773

o75

654

420

3 I tt
g 126

a2a

r3 375

2 543

505

a 03,

33 6.9

2 aa5

7 t55

539

12 295

r 913

500

2 AO7

2A 563

I 470

24 a12

3 025

33 05.

a 367

1 776

6 713

68 379

16

17

16

19

20

22

23

2A

31

32

33

3a

FUflXIIONSEINSCHRAENKUTIG OER WIRBELSAEULE UITO OES RUUPFES
OEFORHIERUXG O€S BRUSTXORBES

OEFORMIERUNG OES BRUSIXORBES MIT FUN(TIONSEINSCHRAENXUIiIG
OER WIRBELSAEULE

FUf,KT IONSE ITSCHRAEilXUXG OER IIRBELSAEULE

FUilKTIOilSEINSCHFIAEilXUNG DER WIRBELSAEULE UflO OEF GLIEDMASSETJ

SOilSTIGE EINSCHRAEilXUilG OER STUETZ;UNKTIOT OES RUI,TFES

9

276

461

a9

796

976

100

a59

329

a6a

297

13 3r4

10 979

91 5

25 506

ao9

6 906

ro 807

1 t8a

19 306

1 778

ilo O.5

3e 993

16 a6a

BLINDHETT UilO SEHBEHINOERUNG

ELINOIEIT OOER VERTUST BEIOER AUGEN

23i 346 I 7.14 13 054

9r 301

26 512

1 322

2 a27

2 014

1a o92

141

20 00c

HOCHGRAOIGE SEHBEH IilOERUN6

SONST IGE SEHSEHITDERUilG

52 124

27 133

t61 765

982

249

4aa

a 653

I 156

6 949

5 960

3 5! {

r7 041

SPRACH. ODEII SPfIECHSTOERUNGEN, TAUBHEIT, SCHWERHOEFI6KEIT
GLE I CHGEWI CHTSSTOERUTJGEft

26

2A

29

30

2' SPRACH- OOER SPEIECHSTOEßIUflGEN

TAUSHE i T

GLE I CHGEWI CHTSSTOERUNGEN

TAUBHEIT XOIGITIERT MIT STOERdNGEN OER SPPACHENTWICKLUNG
UNO EftTSPFIECHENOEN STOERUNGEN OER GEISTIGEil EilTWTCXLUNG

SCHEFHOEFIGKEIT, AUCH KOITGINIERT MIT GLEIcHGEwICHTS'
STOERUNGEN

7

17

a9

i38

1

185

561

951

545

961

359

377

39r

737

723

4 641

60

6 545

377

oo3

ol6

aa7

50

343

KLEINwTJCHS, ENTSIELLUN6Efl U.A.

XLE I NruCHS

ENTSTEiLUilG, BELAESTIGENOE OOER ASSTOSSE''IOE ABSONOERUNGEN
OOER GERUECHE

2 170

5 763

,ol 876

ro9 aoa

290

r 330

10 466

12 486

3clr LE !r' I G -
HOL3tE t t{

H rßIJTOBUr{OEs -
GEB tET

 R? OER BEHTNOERUI{G

VERLUST EINER BRUST OOER BEIOER BRUESTE

:USAWEil

48

73

156

9.9

178

9t

t8o

5 065

5 336



iloFtnHE I t{
TIESTF ALE IT

HESSEX RHE ITLANO
PFAL Z

BAOEN.
llt\J ER T TEITBERG

BAYERiI SAARLAI{O BERLTT
{0EsT )

und Art der schwerwiegendsten Behinderung

BRETCT

7

ta

2

30

540

9aa

836

553

532

238

763

729

66a

61

229

67

37

LF O.

I

9

ro

rl

12

13

14

15

15

t8

ro

21

22

23

2t

r{R,

ao7

or 5

3A

tr5
25

22

6 657

l a o33

371

1 5a5

262

134

a 943

rr 305

ao5

1 314

309

176

3 1tl

7 a73

279

E36

223

155

t2 089

2 156

5 10r

a7a

579

r3a

76

6 223

a1 621

22 00. ra 492 2 9A7

a9

77

146

272

629

2 503

r09

301

67

t3a

3 9a6

3 770

8 a30

7136

I 7a1

? 259

401

2 701

I 423

E 541

939

2 1a8

2.3

3 733

orl
266

6AO

20

5?

5

, o6

11

2A

234 695

34i 294

6a ?69

1

3

a8

3 361

1r 929

1 a7A

16 922

3 900

684

2 3a7

a7a

716

273

o72

171

5A9

096

23?

333

745

2AO

9A7

51a

716

ao7

439

457

161

159

o66

641

o11

a

16

2

2a

t

6

417

485

o61

o32

603

396

112

12

32

56

10

3

13

131

12

32

3

60

9

5

16

1 3iO

3 a66

3a5

a 299

1 423

r 96

coa

146

2 19a

7 267

5C5

1 499

82 132

250 304

6 939

496

15 871

25 7A1

1 26G

502

473

973

779

127

1 236

27 .92

a3 095

I O33

66 106

a7 817

20 50.

22

16

?

50

12 026

72 5a7

30 573

903

r 429

3 .a7

19 564

213

25 9ß6

1 aol

32 281

a7 6aa

3 ?6?

1 172

2B 1OG

240

4 
'65

3 592

2 075 a 322

33 600

139 756

95 093

3a 512

1i 643

10 072

209

351

367

2 077

11

3 015

27 10A

448

380

a 923

,5 0a2

? A3C

a2 2e1

10 192

2 791

35

81

477

992

410

16 393

r7 55A

r o35

3 460

12 9A9

2 431

73a

6 a61

6 090

3 595

20 aaa

.6 6a8

a 36r

21 503

1 270

a15

2 ?33

4 at8

1 129

616

aa 423

i3 a66

183

18C

349

919

11

648

609

190

147

994

408

3aa

6r6

2 10a

1 ?83

t1 506

1C 35{

545

?11

I 066

7 235

5A

9 61 6

428

2 3A3

4 t93

21 274

247

2A A85

356

r o70

1 426

I 756

a7

4 647

25

25

27

2A

29

30

3i

32

33

3a

421

1 207

29 a1B

3r oag

238

460

a 965

9 563

16?

306

4 600

5 073

-49

3{ I

837

la o.3

l5 i91

I O6

299

5 965

5 390

2

6

20



ARl OER BEHTNOERUI{G BU]IDES
6EB IET

3CHLE3ü'tG.
HO LSYE I I{

HAi,BURG
LFO.
ilR.

2.9 Schwerbehinderte am 3I.L2.1985 nach Ländern

II I EOER.
3AO{3Er{

35

36

37

3A

39

ao

a1

t2

43

15,

16

47

a8

49

50

51

BEEII{TPAECHTTGUNG OEP FUI{I(TtOI{ VOI{ tNI{ER€il ORGANEI{ BZI!r.
OR6ANSYSTETTEN

VON HENZ - (REISLAUF

VON HEPZ . XREISLAUF UNO ETNEM OOER MEHREREN WETTEREI{
INXEPEI{ ORGANEil

DEP OBEREN ATEHIEGE

442

668

17

16

116

ro3

132

,:a

53

a9

52

31

60

37

15

a

oos

354

oa6

616

17'l

93t

'r a1

216

or 5

349

536

532

603

220

240

ooo

312

ta9

2a

a

2

a

2

2

t

2

595

6t7

710

499

726

935

770

a al

151

331

5r9

926

88.

151

696

259

r50

l9

a5

a

3

3

2

a

1

2

1

I

a2

261

435

559

449

E92

CC2

956

591

774

52.

339

a77

aoo

971

601

32a

360

a3

a6

2

2

11

6

t3

7

6

a

6

3

a

3

2

l9r

13

10

20

5

I

71

19t

9to

463

ilO 3

430

467

232

5aa

a95

321

o79

226

616

607

2r!

677

61 8

OER OgEPEI{ ATEiüEGE UilO EIhIES OOER TIEHRERER II'EIIEREP
INTEREP ORGAI{E

OER TIEFEFEI{ ATEH'EGE UIiO LUTIGEN

OEQ TIEFEREil ATEIiIIEGE Ut{O LUNcEil SOwtE EI[{ES OOER
I}GHRERER WETTER€F INN€RER oRGANE

CER VEROAUUNGSORGAN€

OER VEROAUUNGSORGANE UNO EtN€S OOEF I.4EHRENEF WEITEREF
INilEFER ORGANE

OER HARXORGANE

OEP HARilORGANE UNO EINES ODEP i,IEHRERER WEITERER TNilERER
ORGAIIE

OER GESCHLECHISORGAilE

OER GESCHLECHISORGANE UNO ETNES OOER MEHREREP II'EITERER
INilEPER OECAI{E

OER INNEREN SEXRETIOT UNO/OOER OES STOFFWECHSELS

DBF IilIVEREil SE(PEItON UI{o,/OOER OES STOFFWECHSELS UNO EINES
ODER MEHFIERER WEITERER IilNEPER ORGAX€

OES ALUTES U?{O OES RETTXULO-ETTTOTHELIALEil SYSTEMS

OES BLUTES UNO OES FIETIXULO.ENOOTHELIALEN SYSTEIIS UNO
ETilES OOER ifHPERER reITERER ITXERER ORGANE

ZU SAInE N

QUERSCHilITTLAEHMJNG, ZEREBRALE SIOERUNGEN, GEtSTIG.
SEEL'SCHE BEHINOERUNGEN, SUCHTXFIANXHEITEff

52 QUERSCHil t TTLAEHWT{G

HIPNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTTG.SEELISCHEN
STOERUNGEN ) OHI{E NEUROLOGTSCHE AUSFALLSEEISCHE INUI{GEil
AM BEWEGUNGSAPPAPAT

HIRilORGAt{]SCHE AilFAELLE IAUCH MIT GETSTIG.SEELISCHEI{
SIOERUNGEII) HtT NEUROLOGISCHEN AUSFALLSERSCHE!NUNGEN
AM BEII'EGUI{65APPARAI

H I RI{ORGAT I SCHES PSYCHOSYi{OROM ( H I FNLE I STUT,,GSSCHY|AECHE,
OFGANISCHE U'ESEilSAENOERUI{G} OHNE NEUROLOGTSCHE AUSFALLS.
ERSCHE I NUilGEN AM BE|VEGUIGSAPPAFIAT j SyIf TOMAT I SCHE
PSYCHOSEil

HIRNORGATIISCHES PSYCHOSYNOPOM IHIRilLEISTUNGSSCilAECHE,
ORGAI{:SCHE WESEI{SAENOERUNG) MrT NEUROLOGISCHEil AUSFALLS
ERSCHE IilU{GEN AM BEN'EGUilGSAPPARAT

STOERUNGEX OEP GEISTICEil EN'WICKLUNG (2.8. LERNEEHTilOE.
RUilG, GEISTTGE BEHTI{OERUilG)

KOERPERLICH NICHT BEGFUEI{OBARE (EI{OOGENE) PSYCHOSET{
{SCHIZOPHRENTE, AFFEKTIVE PSYCrcSEH}

leuhoser; pEFsoENLtcr{KEITs- uND vERHALTENSsToERUNGEN

SUCHTKPANKHE I TEN

ZUSAltt4E N

SONSTIGE UilO U'IGEilUEGETO BEZEICHNETE gEHTNOERUilGEN

I{UR BEHTilOERUNGEN MtT ETNZEL-MT]E UNTER 25 VH

ANOERWEITIG NICHT EINZUOROI{ENOE OOER UilGEI1UEGENO
BEZE ICHNETE BEHIilOERUNGEN

ZUSAffiEN

65 BEHINOERTE, FUER OtE EIITE AUFGLTEOERUiG IN OIESER
, TABELLE ilICHT T,EEGLICH !ST
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3
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2 53.
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3 a21
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7A2
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o3a
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a
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1
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457

6?
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raB
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ao

1a
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3
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9

ä
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5

2

3

1
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1

1
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BA2
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316

945

o57

938
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5ao

r"1
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914

a27

427
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a6a

aa9
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i70

932
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aoa

6?O

220

995
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t9

I

1
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t3

s
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I

4

a

2

1
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939
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aoa

al l

2ao

Ba2
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3A2

419

231
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o71

6a9
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I

2
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22

ta
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5
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3

5

a

1
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595
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905
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619

o72
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28a
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761
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a17
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2Aa
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a20
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oao
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3a
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53
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23
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6

4

2

2

3

1

3

I
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I
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I

1

I
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3

2
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I

5

a
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564
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6 7Ä7
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6A4
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1ZO
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1
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LANO

ART OEP BEHINOERUI{G

SCHLESWIG-HOLSTEIN

VERLUST OOER TEILVERLUST VOil GLIEO-
MASSE N

FUXXTIONSEIT1SCHRAENKUNG VOTI GL IEO.
MASSE N

FUNKTIONSEII{SCHRAENKUNG OER WIRBEL.
SAEULE UT{O OES RUWFES. OEFORMIERUNG
OES BPUSTKORBES

BL INOHETT UNO SEHSEHINOERUNo

SPRACH. OOER SPRECHSTOERUT{GEN, TAUB-
HEIT, SCHwERHoERIGKETT, GLEtcH.
GEW I CHTSSTOERUilGEN

KLEIIMJCHS, EX]STELLUNGEil U. A

BEE INTRAECHTTGUTG OER FUi/XTtON VON
II{NEREN OFIGAI{EN AZW. ORGANSYST€I'Eil

QUERSCHN I ?TLAEHMJNG, ZEREBRALE
STOERUI{GEil, GETSTIG-SEEL ISCHE
BEHINOEEUNGEil, SUCHT(FIANKHE]TEN

SONSIIGE UNO UNGENUEGENO BEZEICHNETE
BEH I NOERUilGEN \

2U SAIOI€ N

HAtG'UPG

VERLUST OOEP TEILVERLUST VON GLIEO
MASSE N

FUNXTIOilSEINSCHRAENXUNG VOI! GL IEO
MSSEil

FUXKTIOI{SEINSCHRAEilKUTG OER WIRBEL.
SAEULE UilO OES RÜMPFES, OEFORMIERUN6
OES BRUSTXOPBES

BL INBEIT UNO SEHBEHIilOERUNG

SPRACH. OOER SPRECHSTOERUilGET. TAUB.
tsE I'I , SC#ERHOEP I GKE I T. GLE I CH.
6EW I CHTSSTOERUNGEN

(LEIilruCHS, ENTSTELLUflGET U.A

BEEIilTRAECHTIGUilG OER FUNXTIOil VON
INIIEREil ORGAilEN BZW. ORGAISYSTEMEN

QUERSCHN ITTLAEHilJNG, ZEREBPALE
STOEFUNGEil, GE ISItG.SEEL TSCHE
gEHINOERUNGEN, SUCHTXFANKHEITEil

SONSTIGE UNO UilGENUEGEND BEZEICHNETE
BEH I NOERUITGEN

2U SAIT4E N

N I EOERSACHSEN

VERLUST OOER TEILVERLUST VON GLIEO-
MASSE N

FUNxtlOl'iSEITSCHRAENKUNG vON GL IEO-
lu ssEt{

FUN(T IOIISE INSCHRAEflKUNG DER WIRgEL.
SAEIJLE UilO DES RUMPFES, OEFORMIERUNG
OES BRUSTKORE€S

BLTNHE IT UNO SEHBEHIilOERUilG

SPRACH- OOER SPRECHSTOERUNGEil, TAUB
HEIT, SCil'EPHOEFIGKEIT, GLEICH.
GEW I CHISSIOERUNGEil

XLEINruCHS, EilISTELLUilGEN U.^
BEEIilTRAECHTI6UNG DER FUNXTION VON

IilNEREN ORGANEN BZw. ORGANSYSTEi,GN

QUERSCHN t TTLAEHITUI{G, ZEREBRALE
S'OERUNGEN, GE I STtG- SEEL ISCHE
BEHINOERUN6EI{. SUCHTXRAIKHE ITEN

SONST!GE UND UNGEtrUEGEIIO BEZE ICHNETE
BEH t NDERUN6EI{

2,lO Schwerbehinderte.am lL.L2.1985 nach Ländern, Art der schwerwiegendsten Behinderung
und Grad der Behinderung

GRAO OER BEH vorr ats
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c9Ä

649

505

715

5!5

178

321

224

991

2.9
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5a

15.5
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I.A

3,1

36,C

12,8
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3,2

16.2

1.7

3.6

2,2

31 .1

12,7

7,6

roo

o76

5 aa4

319

706

256

270

321

oa5

395

730

5l o

647

750

2 36A

9 350

1 092

3 413

595

I O87

713

! 129

830

15 716

472

495

10 056

49a

339

5 621

2 113

4 394

43 a36

2 222

1 1Ä2

?5 856

1 261

51 8

r3 16r

50?

332

94a

77d

oo6

461

53a

7ta

603
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5 a26

2 0a5
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505
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1 961
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771
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ao3

970
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291
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o72

943
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62e

a

I
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a

1

2?

!

6

a

,

I

17

4

1

39

a

2A

19

l3

a

F
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2Z

a

173

565
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o5a

343

335

360

110

5aa

o34

I

5

3

,

1

1

14

1

34

149

a7g

301

4e2

606

461

452

22a

314

427

1

a

2

7

2

lo

I

I

a1

25A

241

o21

78l

?32

760

894

791

72.

210

alO 1 176

t 958 a 195

575

1 723

642

66?

578

429

4 359

1 035

27.

lo 738

7

6

I

1

1

14

3

40

3 737

65S

2 678

773

I 163

1 115

10 369

822

a70

7 3a3

2 033

994

25 679

1 843

962
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8A

91

26

20

12

191

71

1Z

562

779

3?9

301

512

ooo

486

6. S

457

55e

o90

2

24

31

3

3

46

r8

1a1

449

627

491

499

927

495

649

947

107

?91

1

17

r9

2

3

2

3a

95

72A

256

970

saa

365

.o2

963

453

321

744

1

16

14

a

3

3

t2

13

roa

oar

691

964

o2e

705

247

9-Je

5a t

732

947

3

9

10

a

1

21

33

5

95

735

224

511

763

645

145

107

60l

i 56

56r

3 153

11 722

2 637

5 659

r4 909

2 a92

1 423

2 412

2 917

I 616

3\ 211

1 40.

1 238

14 40O

ZUSAH€N
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6 45A

4 426

a2 036

a o51

1 713

37 970



2,I0 Schwerbehinderte am 3I.12.1985 nach Ländern, Art der schwerwiegendsten Behinderung
und Grad der Behinderung

L ANO GRAD DER 9EHINOERUilG VON ... S

ART OER BEHITOEFUNG 100

ANZAHL

VEPLUST OOER TE'LVERLUST VON GLIEO'
MSSEN

FUNKT IONSE INSCHRAEI{KUNG VON GLIEO
MA SSE N

FUNXT'ONSEINSCHRAEtrXUNG OER WIRAEL.
SAEULE UTTD OES RUMPFES, DEFORMIERUNG
CES BRUS]XORB€S

BREMEil

SIINOHEIT UNO SEHBEHINOEPUNG

KLEINruCHS, ENISTELLUNGEN U.A

310

601

5 656

48 1aA

32

238

3a t

31

a7a

15i

224

937

)63

695

291

769

346

o49

116

r 93

22a

o11

?

ao

65

a

119

35

297

574

216

871

6ae

730

621

951

207

o33

334

943

501

401

613

261

670

a77

221

936

3

15

11

3

2

56

a

11

123

1 523

I 541

26

16 S

4.5

z6

3A.9

',2 Z

oo

11 6

t,3

oo

12 I

2,6

32.9

13.2

13

100

1 A06 I 178

11.9 21 339 12 lCO

2 214

I 872

6 {99

2 346

2 196

I 692

20 842

a oao

3 816

57 627

1 321

3 061

1 A06

1 200

ala
457

6 161

1 926

1 023

17 776

151 t67

436 1 224

212

049

90c

726

39.

?99

514

116

714

3

10

4

9

1

21

24

6

a6

242 145 308

a70 r 508 1 ?94

BEEINTFAECHTIGUilG DER FUNKIION VON
INßEREN ORGANEN BZW. OPGANSYSTEMEN

QUERSCHßITTLAEHruNG, ZEREBRALE
STOERUNGEN, GE.ISTIG-SEEL ISCHE
BEHINOERUNBEft , SUCHTKRANKHE ITEft

SOilSTIGE UNO UNGENUEGENO BE:EICHNETE
BEH I NOERUNGEN

SPFACH. OOER SPRECHSTOERUNGEN. TAUB
HEIT, SCHWERHOEFIIGXEIT, GLEICH.
GEW I CHTSSTOERUNGEN

SPRACH. OOER SPRECHSTOEPUNGEil, TAUB
HEIf . SCHWERHOEPIGKEIT, GLEICH'
GEWI CHTSSTOERUN6EN

X.EIXruCHS, ENTSTELLUNGEN U.A.

2USAWEN

ilOEORHE IN.WESTFALEI

B.INOHEIT UilO SEHBEH]NOERUN3

KLEINruCCS, ENTSTELLUNGEN U.A

BEEINTRAECHTI6UNG OER FUNKTION VON
INNSREI{ ORGANEN BZW, ORGAXSYSTEMEN

QUEPSCHNITTLAEHruNG, ZEREBRALE
STCERUNGEil, GE ISf IG-SEELISCHE
BEHIIOERUNGEN. SUCHT(qANKHEITEN

SONSTIGE UNO UftGENUEGENO BEZEICHNETE
BEH I NOERUNGEN

ZUSAWEN

HE SSE N

VSRLUST COER TEILVERLUST VON GLTEO
MA SSE N

gLINOHEIT UNO SEHBEHINOERUNG

3 5A5

455

1 753

247

I 551

253

1 A70

442

377

157

, o55

1 227

391

320

3 620

325

153

3 435

520

362

5 498

175

94

1 23C

765

336

4 483

620

alo

o54

147

288

a 35e

1 577

326

12 465

321

3 00s

3 164

339

13 06!

10 192

z tit

: 646

24 C1A

172

327

5 782

' 53i

2 AOS

6a 775

1 r 02

1 384

1a 824

SPFACH. OOEP SORECHSTOEPUNGEN, TAUB-
HEIT SCHWERHCERIGXEIT, GLEICB.
6EWI CHTSSTOERUNGEN

VERLUST OOER TEILVEELUST VON GLIED
MASSEN

FUNXTIONSE INSCHßIAENKUNG VON GL IEO'
MSSE(

FUNKTIONSE IilSCHFIAENXUNG OER WIRBEL-
SAEULE UNO OES RUMPFES OEFORMIEqUNG
OES BRUSTKORBES

3 640

53 778

106 710

a 246

11 010

5 206

151 037

1A 210

75 502

433 479

11 317

11 636

41 846

31 124

17 171

7 642

1 6{ 533

B{ 06?

t5 542

454 585

32

45

6

3

96

11

25

?32

64 171

O 103

10 795

7 37a

ra5 316

30 474

34 990

395 I 54

12 049

65 106

61 817

20 50!

915

9 334

622

o36

799

915

736

925

144

299

274

7e1

FUI{(TICNSE INSCHRAENKUNG VON GL IEO
MSSEN

FUNXTIONSE IilSCHRAENKUNG DEF WIRBEL'
SAEULE UNA OES RUMPFES, OEFORMIERUNG
DES BRUSTKORBES 18 907 I 650

2 013

5 156

1 595

BEEIH]RAECHTIGI-JNG OER FUNKT:Oil VON
INNEPEN ORGANEN BZW. ORGANSYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHruNG, ZEREBAALE
STOERUNGEN, GE ISTIG-SEEL ISCHE
BEHIITDERUNGEN, SUCH'KRAT{KHEITEN

SONSTIGE UNO UNGENUEGENO BEZE JCHNETE
BEH I NOERUNGE N

4 6 35.

I 543

121 6C5

3 881

2 661

36 185

2 B4A

1 932

21 649

I 975

r o16

15 584

6 793

9 422

1O4 389zu slif.4E N

48 6AC

26 997

359 495

53-

4 064

3 A3a

59 632

3 5r8

2 623

t3 720

8,5



2.IO Schwerbehinderte am 3I.12.1.985 nach Ländern, Art
und Grad-der Behinderung

der schwerwiegendsten Behinderung

! AXO

ARl ilR BExtto€Putc

FHEITLA{O-PFALZ

Dl I nüE I T UXO SEI€SH TiOERUiC

XLEIWJCHS, ENIS]EILUIGEN U.A

BAOE N. ruEPTTEEEPG

gLINBEIT UIO SEHAEBITOERUilG

X(.E IMCHS, ETTSTEL!UiGEI U. A.

I NSGESAMT aAo oER IEHIiOERUTG voi.., 3ts grTER

60 -m

728

roo
ANZAHL

a 223

6?1

io

1a 2

1CA

'9 a

1A .1

3,6

2.5

34,S

2.?

4,3

3€

35.9

12.9

499

r 79

477

aa3

621

oa3

a6a

o50

3ta

991

2 1€

3t7

1aa

lla
379

7aa

243

t99

tl2

Itr

rOl

,ra

973

426

16a

420

t2a

oat

39r

20a

z5a

53a

VERLUST OOEE TEILVER!UST VOil GLIEO.
USSEN

FUTXTIOTSE'NSCMAETTUTG VOr GL IEOu ssan

FUIXIIOISEINSCHFAEXXUNG OEP WIRBEL.
SAfULE UNO &S P]FFES, DEFOPMIEFUNG
OES SPUSIXOFgES

1

7

I

I

20

l

a6

2

1

6

6

2

!

rß

r6

a

a3

5a 121

12 426

a8 2a!

r 920

10 037

L29
a 799

933

r 967

771

lt 497 7 535 3 !91

12 91a

SPRACH. OtrQ SPFECHSTOERUIGET 
'AUBHE I T, 3ffiEFHOEF I C(E I T. GLE I CH-

GEi I CHI3STOEFUTGEI

EEEltIPAECHTttutc OER FUXXTtOt VOr
IiNERET OFCAIEI 3IW. ORGAXSYSTEEÄ

9 616

5 0?3

I 0c 996

2 r a3

9lo

2a 860

r !16

947

16 6t.

r 033

69a

671

179

a o3l
QUEPSCHI I TIL^EAruTG, ZEFEEFALE

STOERUTGEI, GEISTIC- SEE! ISBE
AEHIIOEFUXCET UC}TXPAT(HEITET

SOiSTIOE UNO UTGEiUECEIO BEZE ICHNETE
IEH I IOERUT6ET

2 CO.

1 a7t

72 sao

1 912

3 t26

al 63?

I 753

2 060

f2 laa

I 12!

lr a

ta ltE

2i

2C

32Ä

76A

VERLUST OOER TEILVERLUST VOI GLIFOussEr
FUiXT IONSE I NSCHRAET<UNG VCI GL I EO

USSEN

FUTXIIOISEITSCHFAENXUNG OEF WIRBEL.
SAEULE UNO OES RUFFES, OEFOEMIEP(]NG
OES BRUSTXOREES

22 001

aof

?33 6r9

2

l6

21

6

I

a7

12

t6

t a5

5al

245

68r

7f9

33r

a9?

905

G96

ar I

?l

l

3

at

l9

121

ao6

656

ool

9!3

r!9
s!

919

r26

683

10.

7

2,

6

1

61

5

14.

o62

700

5a5

alJ

5ro

10t

9tr

7ta

676

665

? 025 3 266

21 181 tO 1.9

I 603

2 364

2 937

1 73A

29 ?69

I ta6

3 202

,9 02A

2 tgr

2t ato

t. o99

2 aa1

J lat
! 923

a. azg

t 0!,

t lro

aa7

101 9a.

29a

7 J99

2 805

2 121

t 64 6

, ?57

r3 a30

5 016

r lt6
77 7a5

1a a57

3C 573

1a 721

2 919
SPRACH. OOER SPRECHSTOEPUNGET, TAUB.
aEIT, SCTERHOERIGxEIT. CLEIB-
GEWI CNTSSTOERUXGET 25 966

!7 554

a r a3

3 392

39 294

gEEIiTPAECBTITTG CER FUT(TION VON
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2.IO Schwerbehinderte am 3I.I2.1985 nach Ländern, Art der schwerwiegendsten Behinderung
und Crad der Behinderung
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

R6ih6 ,: V.ßichorte in de. Krsnkon- und Ronten-
vorsichorung
Die Mik ozensus-Ergebnisso üb4 d6n K6nk.nvers,cheruqschur.
und 06er Ali€lsrerse in dq geset2lichen R€nt6nv6rsich6rung
wordon in iShdichen B€ichton dargesrollt, Di6 Anqab€n zu. KEn-
ksnveßicn€runs beiehen slch aul di6 Wohnberolk6rung nach d€r
Bdejlasuns Em EMe.bsleben, der Art der K6nk€nkass6/-veßich6-
tunO d$ Vsrsichorun$schli263. Woitsre Untortollungon erfolgon
u.a. nsch Gachleht. AltsßsruDDen, Srollune im E.rutu.d monatli-
chon N.no.inl(onhen.
Dio Tabetlon z!rAIr6E@Bo.g. €nthalton tul6n ! b.r Piichlßitgli6dsr
ond BeivagsahlE. n6ch d6r B.t€illgrng am EruB.b3l6b6nj O6qli€d.n
nach G@hl@hl. Altqsgruppon. Stolluog im Borul, Art de. g@6t2
liche. F6.t6nvE6ichsrung und Versicherungsv.rh6lt.is. Einige
Ectd.l€n slnd im lanOtristlgon V€rsloich m.ho6ki66n,

Reiho 2: Souielhilt€
0i6 Jshr€rborichl. bringen Angabon 0b6.den §ozialhirl@llMnd
lAusgab.n/Einuahoe.) und übsr Sozi6lhilfoemp,änger in länd6.
w6is6r Glied..u.g, Nachgowlosen weden Hill€rten 3owie Hilfen
duße|nalb und inn6h6lb von Einnchrunson und Ar,gabon rtb.rTubor
ill@ehilla Drbai w6rd6n di. Empfensor von Sozi8lhilfc u.a. mch
Hilt6n.n, Geschlechr. Ake.sgtuppen und Ausländer€i§onschäft
sotie Empfänssm laurondor Hilfe zum L6bensunt.rhalt alch nrch
H.upiur$ch6 d€r Hill€ss6hruns aulq69liedorr.

Roiho 3: loiogsopterf0rsorgo
ln jährlicher E6cb6inunqslolg€bencht€tdi€s€Rsiheübordi6 Aus-
$b6n und Ein.ahnen sowie über die Emptänser rautEndor und di€
Fäll6 .inm6liger Leisi!nsen in l6ndom6is€r G]i6.l6runs. D6r Nachw6is
€rrol9l nach Hilf€arten sowie nach Espfänsssruppon (aeschädiste
und Hinterbli6bene - teilweise mir wEit€i6r Aufgli€dsrunq dl€ssr

Rolho 4: Wohngold
Dio jähnich. Vsrölionllichuns onthälr d.t illi.rrs Ans6b.n !b€.
WohnO.rdmptäng.r und WohnOoldanspnüch6. Di.wichrig§t€n Glie-
d€r!ngsmqkm.lo boi6lt6n H.ush.lrssrbßs ond 6otbl. Stellung ds5
Wohngoldompfanoeß, Höho dos familionoinkommoß und d§§
Wohngold.6, aaugslortlgrorl und Au$ranung d6rWohnung, wohn.
fiäch€. monatliche M ierbdoslung t€ m/, 6.lrsrungsO.6d d.r Einkom
mon und boid.r Einkohm.ne.rmittllng !uu36tzond6 B€nßOa

R6ih6 5: B6hindorte und Rehabilitationsmaß-
7rahmon

Oi€Vsrölfenrricnuns-Eßch€itungstolg.allezwei Jahre -enlh6hin ländemeiser Gliedoruns O€r.n über die von d.a V6.sorgungs,
äer€,n als BehindGn6an€rkanm€n P6rsnon. soweit di. Mind€rlng
dar Etuorbs6higkeh 30vH und mshrb6trägt. Nschg i€s6nwerdor
di6 A6niDdsren und Schwo,bohind6rt6n n€ch coschl4hi Alte6,
sruppE., 516al* ngeh6noken, Grad der M indo.u n§ der Eru6rb6rähiq
koit,A.r!ndUr3.chedorBehind6tunOrowi6nach Mohdachhehind€-

5.2 nahabilit il6nsm.ßnrhm.n
Oer J.hresb€richr onlhälrAn@ben ü6eidievon den sss6r2rich€n
Träsern dor Aehrbilitation im Eerichtsiahr durchgelührt€n m€dtzini,
schon lnd boruisförd€rnd.r Frh8bilitErionsm€ßnahme. söwie di.
Maßnahmen .ur $zislen Eingli.dorung. D.bei wnd u.a- nach Art,
Dau6r und Ergebni. dor Moßnahm6, dif,ere^ziart. Außerdem linden
srch A.gab.n üb€r die fi€habilitandon in d6r Gli.d.runO u.a, mch
G€$hlehr, Ahe.sgr!pp5.. Sr6llun§ io BerulsowieArr uad Ußach€
der Behindorung AnOaben übsr v.corqungsberehri916 K.iegsopler

Reiho 6: Jugondhllfe
6.1 Ezi.h6ri&ho Hllfon und Aurwand
Di. j6hrlich.V€rÖtf€nrichunq umerichbr übo..zieh6.ische und lür
3org€,i$h. M6ßnähm.n där Jug€ndhilf. (u.a. Frloo€kindd, Amts
pli6gs.h8ft, Amtswmundsh!ft, Adoptionon, V8l6.schaitsfeststel-
lunq6n, Sorgqeh136nlzi6h!nq6n, JugendO6richtshilf €. FrEiwiilige
EEiohongshjlf., Fürsorgo6zi6h!.9) sowie (rber d€n Altnand d6r
Jug.odwohlt.hrtsbeh6rdon für dio Jügondhillo (3uß6rh.lb von Ein-
.bhrunsh und ln Einnchtunson) 6inschl. dor2uehüsse an di6Trdgar
d€r froion Jus€ndhilie.

Dieser in vj6rjahri96n Absrdnd6n €Mheinend6 B6richt enrhärl An-
orb6n ü&,di6 vonden äftedlichBn und rroiBnTräseh de.Jlqend-
hillo dur.hgetnhdo, M3ßnohh.n dor Jug.ndsrbon ih Bsäich d€.
Knd..!nd Juo€td.rnoluno, r,6r int€matioq.l.n Ju§€ndarb. , d6r
Juq.ndbildung$rb8ir und do, Schulung ehranamtlicher Mit6rbeilBr
ln dsrJugond!rb.ir Nachsswi..€n wnd u,a. disZahl derMaßnahm€n
und dlrTsiln€hm€r; diäM.ßEhm.n w.d6n na.h Oauor!nd T.596.

6,3 Ehrichtutrg.n und talig. P.r@n.n
Di6. Vor6tlonlli.huno bo,ichtsl sllo vior Jahr6 ilber Ein.ichtunsen
d6r Jlg6ndhif§ lnd - sow6il moslich - dio in ihnsn verfügb3ro.
Pl6Ee sowi. übsrdon rärig6 Peßon.n. Dab6i wird 969li.d€n nach
Tdlsr§cheft und An dsr Einri.hrung, §owi€ n.ch Alter. Ausbil
du.€§lbschluß, Sl.llunq im B8rul lnd Arb.ilsb€r6ich der in d6r
JuO6n.thil16 räli9en P€r$non,

R6ihe S: Sonderbeilräge
ln unr€9.1mäßiqer Folgewerden Dalen.us Sondere.hebunsen der
Soziolhilfe d6r Krieqsopferfürsorge und der Jugendhilie ver6tt6nr'

S. 5: Hill6 rur P,r6so Nov6oborl9r,
lndies6mSondsrbsil6g wurd6liefgegliedorlos26hlonmar..läl üb€r
di. gosundh6illichon und sozialen V6rhältnisso dor Pfl€g.bodürfli-
q6n,ihreEinlomme.slagesowiedieHdhoündZusmmensBrzungd6r
Alfwerdun§en iür Bilfe zur Pllege v€röff€ntlichr.

S- 6: Laut.nd6 loinunr€n d6r Hiltezu tobsnsunr.rhalt

ln di60r Zusar2slsristik wu.d6. üb€r di6 in der lährlich€n Statistik
emiilohon Grundddr€n hinaus :usbElrcho Erkenntniss. über die
§lrukiur des Ehplüns€rkrols€s dsr Hillor€istu.96n und über die Ad
d.r Hilteloistunge. gewonnen

S, 71 Einmslls. r.lstuns.n d6r Bila6 r{m L6b.ßunt6rhatt
Soptcmb.r l9al bi6 Augufi l9a2
Oies€ Zo$tzslatislik srbEchl. €rr6nnhi6se übe. die Str!ktur des
Empfänger&reiss !nd nb6r di€ Art dor Hllfeleistungen. Lm Vordel
grund srohen d6b6i lntomälionon über di6 zls6mmsnsotzuns d6s
Kreisos d€r Hilro€mptö.9€r n6ch b6srimnl6n Personoflgruppen, sps.
zioll über Ausländer und Asylbosshß.d..

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING,I1
6200 WESBADEN 1

V8röft8ntlichlnggn ünd Prosp6kte sind durch d€n Verlag
W.Kohlhammer GmbH. Philipp-Rois-Strdße 3, Postfaoh
421120,6500 Moinz42,T61. lo 61 31) 59034/95, srh6ltlich.
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